
Untergang vorm Aufgang?

Die Sonne ging auf

Doch sie erhellte nicht,

Sie blendete.

Die Entscheidung wurde ihr genommen.

Nun stehe ich,

Mitten im Wald,

Zwischen all diesen Bäumen,

Und frage mich

Warum?

Lauern ihre Blicke auf mir,

Oder meine auf ihren?

Sie stehen so dicht um mich versammelt. 

So weit das Auge reicht

Erdrückung.

Einengung.

Alles, was ich sehe ist Gleichheit 

Und alles, wonach ich suche, bin ich. 

Manche werden groß,

Manche bleiben klein?

Druck. 

Ich schlage meine Wurzeln

Bin auf dem Weg nach oben 

So der Frühling, so der Herbst. 

Doch wenn jeder wächst,

Bleibt dann noch Platz zwischen unseren Kronen?

Sie strecken ihre Äste zu mir hin

Doch nicht zur Hilfe.

Und ich frage mich

Bin ich auch nur ein winziger Baum 

inmitten eines erschaffenen Waldes?
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